
Naturschutztage an der Elbe 2014 

Burg Lenzen, 04./05. Oktober

Ergebnisse

Forum „Netze des Lebens“

Thementisch 2: Visionen – das Grüne Band 2039

Ausgangsfragen:

1) Wie sollte sich das Grüne Band in 25 Jahren (bis 2039) bzw. bis zu seinem 50. 

Geburtstag auf keinen Fall entwickeln?

2) Was soll das Grüne Band im Jahr 2039 für die Natur und die Menschen leisten?

3) Bringt uns das Grüne Band eine erstrebenswerte und bessere Zukunft oder 

verlangsamt es lediglich den Niedergang der biologischen Vielfalt?

Kontakt: Dr. Liana Geidezis, Melanie Kreutz 

BUND Projektbüro Grünes Band, gruenesband@bund-naturschutz.de



Kernaussagen

Horrorszenario 2039 
Wie/was sollte das Grüne Band in 25 

Jahren auf keinen Fall sein

� lückenhaft und monoton, z.B. zu 

Mais- und/oder Fichten-

/Kiefernacker oder zum „längsten 

Golfplatz der Republik„ degradiert 

� der einzige Biotopverbund, der ganz 

„einsam &  alleinsam“  ist und dabei 

immer schmaler wird

� der „grüne Eiserne Vorhang“, ein 

trennendes Element zwischen Ost 

und West 

� ein „Disneyland der Artenvielfalt“, 

in dem die Biodiversität nur noch 

museal erhalten wird, aber keine 

natürlichen, dynamischen  Prozesse 

ablaufen können

� eine Radautobahn

� einfach nicht mehr vorhanden



Kernaussagen

Positivszenario 2039
Was sollte das Grüne Band 2039 für die 

Natur und den Menschen leisten? Es ist…

� Ausgangspunkt für ein umfassendes 

Netzwerk des Lebens für Mensch und 

Natur

� Rückgrat für einen Deutschland 

umfassenden Biotopverbund, der 

langfristig zum Erhalt der Biodiversität 

beiträgt sowie natürliche Dynamik und 

Wildnis  ermöglicht

� Ort für vielfältige Naturerfahrung und 

Erholung

� eine verbindende und 

friedensstiftende 

Erinnerungslandschaft  mit 

„Geschichtenkultur“  

(Zeitzeugenarchiv, Sichtbarmachung 

geschleifter Orte, historischer 

Zeugnisse etc.)

� in der Bevölkerung bekannt  und trägt 

zur regionalen Identität bei 



Kernaussagen

Was muss umgesetzt werden, damit 

das Grüne Band zu einer 

erstrebenswerten Zukunft beitragen 

kann? 

� Umsetzung von 10% staatlichem 

Biotopverbund (§20 BNatSchG) 

zusätzlich zu den durch die Verbände 

gesicherten Flächen bis spätestens 

2030

� Ausweisung des Grünen Bandes als 

Nationales Naturmonument 

� Umsetzung der umfassenden 

Biotopverbundplanung  durch ein 

Bundesprogramm Grüne Infrastruktur 

und ein eigenes EU-Förderprogramm 

zur Finanzierung von Grüner 

Infrastruktur – unabhängig von 

Agrarprogrammen!  

� Einstellung von 

schädlichen/kontraproduktiven 

Agrarsubventionen

� Umfassende Flächensicherung durch 

Ankauf


